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relativ trockeL, aber im Uill.ft-; der ,..., ;t
hat das sich schnell geandert. Von den Schillern
k en Zuschriften ilber einzelne Lehrer und ver-
schiedene MiBstande. Diese wurden in der Rubrik
"Drecksschleider, frech a gemeng" verOffentlicht.
Dort wurden die Lehrer unter Ne ung ihres Na-
mens d ihres Spitznamens auseinander genom-

Daneben wurde auch das Herrscherhaus
angegriffen, unter dem Stichwort "Neues aus Kol-
marshausen", wurde in der Nu litter Sieben - die
Auflage war inzwischen auf zwei- bis dreitausend
gestiegen das Herrscherpaar als Donald und
Daisy Duck dargestellt, hinter einer Hecke war
auch Lupo zu sehen, der Daisy unter den Rock
griff, versehen mit dem Kommentar "der bose
Gartner". Wir waren also wirklich frech und ge-
mein b . anti-autoritar.

Gropes A ufsehen erregt hatte auch in der Nummer
5 ein Artikel ilber das Onanieren unter dem Titel:
"VOuln muB man jeden Tag ... (frisches Wasser
geben), alte Volksweisheit". Es gab auch eine Kari-
katur, die zeigte einen M. d eine Frau unter
einem Bettlaken in einer eindeutigen Position.
D eben s . . d em alterer Herr, t langem BartI
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dem ganzen konnt. .rnan
lesen: "Gott ist im heolg„. 	 unde der .le der
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.burg ging das Für	 7 ,..ft
Rei-Holtz, einziemlich17,6 da trat

der Drecks-gionslehrer„ der schon drei, 	
viw auf den Planschleuder angegriffen WO:rden

und erstattete	 eige.

Verantwortlicher Herausgeber AN:IC laut Impress-
Jean Heisbourg, C,23 gp?,4.11: Jangi Schriaz7,

der nie gefunden wilr&	 Wohnsitz m,
Havana angegeben	 sowic Jean-Padi Sar-
tre. D' Gann war ziemlich E.:s Pro-
zeB und die Sondernummer in der die Faze
Problematik der Klassenjustiz aufgearbeitet

rde, trieb die Au.ia.ge weiter in die Mlle.

1m Laufe der Jahre 	 dtn d4,‘. weniger
morvollen Leute °u r mehr Einfiu.3. Die A.rtikei

warden braver, weniger kookret aber ufideo-
...,,gischer. Die Wuflaraus werkadcherte, und die
Auflage sank.

n LIILJ 6 mild.

Meldungen internoionaler Presseagenture- (RE-
R/AP/AFP...) bOden das Rifiekgrat der 3e-

ricbterstattung abet die Ereignisse von Mai 68 in
der einheimischen Tagespr2sse. Begeichnender
Mr die Beurteilung der damaligen Law von Lu-
xembourg aus, sind aber die in Journail (J), Lu-
xemburger Wort (LW), Tageblatt (t) und Zeitung
(Z) weriffentlichlen Leitartikel, SteNngnahmen
und Korrevondien :i.enberiehte. Fo!gendeu. kurzen
überblia haben wir auf Grund einer
cher Dokrimentation v. 	 IVDres zusam-
mengestellt.

15.05.63:	 LW / Was wollen wir? (Hd) Offen-
tlichf; Meinung: "Entl5di ihr U ut sich auch nicht

er gegen die Demonstranten selbst, die - was
sie in erster Lithe wahrnehmen - die Offentliche
Ruhe stOren, Schaden anrichten, usw., so jeden-
f.1 1s o;egen jene, de es nicht fert;gbringen, diese

und die gewunschte Ordaung zu garan-
:e:en."

17: - - Z / Les etudiants luxembourgeois aux
cotes de leurs canwades parisiens (A.H.) - De-
scription des combats de rue

J / Eine "Elite", nein! (Jacques-Yves
I-1E1\41(ES) -"... Der Sekundarunterricht soll auf die
Zukr: aftsgesellschaft ausgerichtet werden. Zu die-
sum wecke muss das Prinzip aufgegeben werden,
dass eine sogenannte Elite der Jugend herange-
fchtet wird, die eine Allgemeinbildung besitzt,
_lee es ihr erlaubt so ein bisschen alles zu ver-

stehen tr-d zu kennen ... Kurz, die Studenten wer-

den in Zukunft zu Mensche:g.2 her;.inge kiLA wer-
den milssen, die ihren Berui 	 , keniten,

sie sich schon ziemlich 
Die unit telbaren Problem', due sich. augtriablick-
Leh far den Sekundar- und den Hochschuiunter-
richt stellen, kdunen nur zufriedenstellend gelost
werden, wenn die Regierung die Vorsch4ige der
Schiller und Studea= "tel quel" annimmt,
haben keine Universitaten wid de*Iloch haben
Hochschulprobleme..."

t / Betrifft Studentenm	 ,,:stationen	 .v.) - Es
geht um die 7,ukunft der Jugend, denn sie hat die
rch .e ii Lutiger Entsche; ,:; mTel zu ernten.

20.05,68:	 J/Ste,identer rufela	 Streik und
.c4,anifestqion auf

21.05.%	 / PressekenfererAz des Staatsmin-
isters. -".„. Hen' WERIMP. erklart sich Eberz.eugt,
dass die Jugend you heute einer SChanffa

entgegengeht, wenn sue aEe. sich bietenden
legenheiten zu nutzen wess, ohne daf,th	 'Vex-
bindung mit der Vergaugenheit einfach
abzubrechen..."

LW / Auch in Luxembourg (H.d.) - Dieser Leitar-
CKel setzt sich u.a. mit Jacques-Yves Hi/b.
VerOffentlichung vom 18.05.68 (J) auseinander.

t / Die Revolte der Jugend (R.G.) - Es handelt sich
urn die Revolte der Kinder des Fortschritts. "...
Trotzdem ist ihr Aufbegehren nicht umsonst. Es
bringt eine mehr a's notweT	 'sseLsfor-

ui nr:
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	 Regierung ither Student
Koalitionskrise.

LW / Unsere studierende Juge.nd
strekt	 m7mifestiert (FcTs4Ltd HOFFMANN) -
Die	 Studer.ten	 das
von	 und IViitspt-acherecht. Diese
Kritiken	 Jerechtigt.

Z / Luxemburg: Neofaschistische Provolc.ation
gegen Studenten. "... Heute wurden an ver-
schiedenen Stellen der HalAp!'..adt Zettel Fklebt,
die mit provokatorischen Parolen gegen die
Studenten bemalt waren. Hier e' - ge "Kostproben"
davon:	 eng Sahra n d'Hand, dann
hu	 isem Land!

Wer an Ltics,::::rnTaxt noch aiahtor;:kennen
wes Geis!:e-	 ‘:.1,!,.:107: die Urhebei sine, 1en miisste
es bei	 einieuehten: "Dem

d passeert, mais ken vun
iech huet draus ge Cert." oder an diesem:
d'Studenten soen, a Russlant'j, v,ss et schinn, mar

schloen vir, scheckt se all dohinn!"

,,D,68:	 LW / Der Studentenstreik Der Aufruf
(5. Streik (22.05) ide weitgehend befolgt. Die

Studentenforderungen rden nicht in den Wind
geschlagen. Die Manifestationen verliefen diszipli-
niert. Doch "Eigentlich stand die Nachmittag-
skundgebung unter aartichigem Vorzeichen, da
das vormittagliche Maating tatsachlich an Folklore
er erte mad gar zu Ubelster Geschmacklosigkeit
ausartete, ala die Menge s' ple Ve:rse mit Bezug
auf Regienng, Parlament und Staatsrat - sind

von S'
verfasst wordem? - nach der Melodic von "0
Mamm, lef Mamm" grOhlte..."

t / - Imposante Studentcnmanifestation vor der Ab-
geordnetenkammer. t / - Studentendemonstra-
tionen in der Hauptstadt. - Der Umzug war alles

dere als em Schweigemarsch. So wurden z.B.
bek;:: ante Weisen folgende Lieder von der

"Eng Reform zu Letzeburef, -
eng achwe'er Saach- Ass se gudd, kennt se net
durech - Kennt se durech, ass et eng Blamage." "Fro
dir no alle Seiten hin Dat kenne keng Diplomer
sinn."

t / Dialog in Esch. - In einer Versarnrnit„ L von
Schtilern und IProfessoren wurde die Grundsat-
zentscheidung ftir die Wahl eines Schillerpar-
lamentes getroffen.

Z / 2.000 Studenten demonstrierten. "... Losungen,
die nicht gerade von einer grossen Kenntr:s .31-

serer politischen Einrichtungen zeugter,
vorger-F,ge). Auch tiber die von den

Lorgestellten Liedertexte und manche
Schlagworte, die gerufen wurden ("Chamber op
den Tip") diirfte man als Zeichen einer unde-
rnokratischen Grundhaltung bei Verschiedenen
ansehen..."

Z / Teach-in Ober Schillerprobleme. Gemass
Andre HOFFMANN, batten die Manipulationen
von rechts dazu gefUhrt, dass die Kundgebuni in
"Folklore" ausgeartet sei. Claude WEHENK.EL
erscheint die Manipulation von rechts ebenfails 0
fensichtlich.

25.05.68:	 LW / Gesellschaftsreform,:.:m, (P.d.
"... (dass)) ausgerechnet Soziologiestu(k



angeLende oder ausgebildete Gesellschaftswis-
senschaftler die Auffassung vertreten, es mtissten
die falligen Reformen, von denen die allerwenig-
sten wissen, wie sie konkret aussehen sollen, mit
Gewalt durchgefuhrt werden... (ist eine) glatte
Verneinung der eigenen Wissensch aft. Denn wenn
einer von seiner Disziplin und seinem Studium
wissen muss, dass man Gesellschaftsstrukturen
und Mentalitaten nicht im Reagenzglas oder im
luftleerm Raum heranbilden resp. nach Belieben
und Befehl andern kann, dann doch ganz gewiss
der Soziologe..."

29.05.611: J / Tribune Libre: Apres l'insulte. Let-
tre a M. Daniel COHN-BENDIT (Edy STEF-
FEN). vous et vos acolytes de pseudo-etudiants
detruisez Paris et le rendez malheureux. Depuis
1871 Paris n'a tant souffert qu' aujourd'hui. Les
etr igers a la solde de forces obscures n'ont pas le
droit de se meler aux affaires qui concernent
uniqueinent les etudiants francais, un point c'est
tout.... Nous vous proposons, apres avoir traite
l'Arc de Triomphe et la Tombe du soldat inconnu
de monuments "con", de faire des &marches au-
pits de vos autorites civiles en vue de changer votre
nom de famille. Notre proposition serait "Con-
-& Autre question, d'oti viennent vos moyens
financiers pour payer vos deplacements? Nous
supposons quelque source pas tres catholique. Est-
ee vrai?"

01.&6.68:	 LW / Kritik allein genugt nicht (Hd.).
- Zu klaren bleibt "zu welchen Werten sich die auf-
strebende Generation letzten Endes bekennen will
und wie dieselben sich in unserern Gesellschaft-
skorper inkarnieren lassen."

t / Blurien fur COHN-BENDIT (J.F.P.). "... Das
Land befindet sich in einer prarevolutionaren
Thase Alle politischen und sogar gewerkschaf-
tlichen Formationen, die in den letzten J ahren eher
darauf ius waren ihre Schaflein ins Trockene zu
bringen, statt das Regime in Frage :zu stellen, sind
damit gemeint ... Dies alles (Aufbesserung des
SMIG urn mehr als 35%...) ist in der kapitalisti-
schen Wirtschaft drin. Blumen verdienen eigen-
tlich die Abenteurer, die dies bewiesen haben."

t / Le phare: La revolte des etudiants (E. HEM-
MEN). - La sensibilite politique des etudiants, leur
sens de l'internationalisme a eté aiguise par la
guerre du Vietnam. Maintenant nous sommes tous
coneerres par la remise en cause de la morale so-

ci:le et	 vie spirituelle.

Z / Stimmungsmache "In der Redaktion des fran-
zOsischen Programmes von Radio-Luxembourg
sind offenbar genaue Weisungen aus franzOsischen
Regierungskreisen eingetroffen. Seit zwei Tagen
bauschen die Sprecher dieser Station von neutraler
Seite als "cas isoles" bezeichnete Arbeitsauf-
nahmen in alien Tonarten auf. Dies in der klaren
Absicht Stimmung fur die Wicderaufnahme der
Arbeit zu machen."

Z / Rede Grandgenets in dc.7	 vom
19.05.68. - Vorschlag: Herabsf,Aung des aktiven
Wahlalters auf 18 Jahre. Das passive	 hlreAt
miisse ab 21	 zuerk.	 werden.

06.06.68: LW / Sozialpolitische Uberlegungen
(H.d.). - Was geschahe anderswo mit COHN-
BENDIT? fragt sich der Autor. Ferner erscheint
ihm die Revolte der Jugend auch gepragt vom Leit-
satz: Ote-toi, que je m'y mette. Abschliessend be-
merkt er: "Interessant wird es sein spater mal zu
beobachten wie sich die heute Protestierenden
diesbeztiglich benehmen werden, wenn sie in
leitende Positionen aufgeruckt sein werden und
eine andere Jugend amen die gleichen Worwilrfe
macht ..."

6.68: LW /Verstdndnis far die Jugend
(Jean WOLTER). - In diesem Leitartikel wird eine
Herabsetzung des Wahlalters gefordert.

14.06.68: J / La revolution avorteer: (A.M. de
Steno). Letzter Artikel einer Reihe, die der Autor,
damals Student in Paris, seit dem 20.5. im Journal
verOffentlicht hat.

17.06.68: Z / Am Samstag in Luxemburg.
Gegen den Faschismus. Protestmarsch vor die
franzOsische Botschaft. Assos und Clan des Jeunes
warnen vor aufkommendem Faschismus in Frank-
reich.

21.0 . _	 J / Die Zielscheibe / Fernand
TER. Der Autor kommentiert die Wortberichter-
stattung iiber Assos und Clan des Jeunes
Manifestation gegen den Faschismus.

22.06.68: t / Die Sozialisten Frage der Ab-
schaffung der Collation des Grades. - Abschaffun;
wird befUrwortet.

„


